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Projektgruppe Sri Lanka

Gemeindeprojekt Sri Lanka

Arobanam Boys‘ Home

Unsere aktuellen Unterstüt-
zungsprojekte

Brunnenprojekt:
Sri Lanka hat in den letzten 
zehn Jahren immer extreme-
re Wetterbedingungen er-
lebt. Im Norden und Osten 
fiel in den letzten 18 Mona-
ten sehr wenig Regen und 
die Region leidet unter der 
schlimmsten Dürre seit 40 
Jahren.  Fast die gesamte 
letzte Reisernte ist verloren 
gegangen, die überwiegende 
Mehrheit der Kulturen und 
Hausgartenprodukte ist ein-
gegangen und die Brunnen 
sind ausgetrocknet.
Auch das Arobanam Boys‘ 
Home ist betroffen und es 
müssen andere Möglichkei-
ten gefunden werden, um 
Wasser für das Trinken, Wa-
schen und die Bewässerung 
der Felder bereitzustellen.
Hierfür sollen zwei vorhan-
dene, vernachlässigte Brun-
nen wieder reaktiviert und 
nutzbar gemacht werden.

Milchkuhprojekt:
Der bisherige landwirtschaft-
liche Betrieb des Waisen-
hauses soll um Viehwirt-
schaft mit zwei Milchkühen 
erweitert werden. Dies dient 
einerseits der Förderung der 
Lebenskompetenz der Jun-
gen durch das Erlernen der 
notwendigen Kenntnisse in 
der Viehwirtschaft. Die ge-
wonnene Milch wird zum Teil 
zur Deckung des Eigenbe-
darfs verwendet und fördert 
damit die Gesundheit der 
Kinder, zum anderen werden 
die überschüssigen Erträge 
verkauft und generieren da-
mit eine zusätzliche Einnah-
mequelle für das Heim, was 
wieder der Ausbildung zugu-
te kommen wird.



Vom Überleben zum Leben

Von 1983 bis 2009 herrschte 
in Sri Lanka ein grausamer 
Bürgerkrieg. Vorausgegan-
gen war eine zunehmende 
Ausgrenzung und Diskrimi-
nierung der tamilischen Be-
völkerungsminderheit durch 
die singhalesische Bevölke-
rungsmehrheit. Hinzu kamen 
die Erhebung des Buddhis-
mus zur Staatsreligion, die 
Einführung des Singhalesi-
schen als Amtssprache, ein 
ungerechtes Bildungssys-
tem zu Lasten der Tamilen, 
bei denen es sich oftmals um 
katholische Christen handelt. 
Die Folgen von 26 Jahren 
Bürgerkrieg sind in fast jeder 
Familie vor allem im Norden 
des Landes zu spüren: Zer-
störung allenthalben, in den 
Straßen wie in den Familien. 
Die Eltern im Krieg getötet 
oder verschollen, das Leben 
geprägt von Armut, Enge, Ar-
beitslosigkeit, Mangelernäh-
rung, Misstrauen gegenüber 
den staatlichen Institutionen.

Kirche zwischen Zerstörung 
und Wiederaufbau

Daher gibt es viel zu tun für 
das Bistum Jaffna im Norden 
der Insel in seinem Engage-
ment für einen Neuanfang 
und gegen die Armut. Die pri-
mären Ziele der Maßnahmen 
sind Wiederaufbau zerstörter 
Kirchen, Bildungs- und Aus-
bildungsarbeit für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, 
Verbesserung der medizini-
schen Versorgung und Stär-
kung der Menschenrechte. 

Die jüngsten terroristischen 
Anschläge auf christliche 
Kirchen zeigen, dass die 
Minderheit der Christen 
auch heute noch Solidarität 
benötigt.

Arobanam-Projekt

Unsere Gemeinde ergänzt 
mit dem Arobanam-Projekt 
seit 2014 Initiativen vom Erz-
bistum Berlin und Missio Aa-
chen. Das Arobanam Boys‘ 
Home ist aus einer 1954 vom 
Bistum Jaffna gegründeten 

Landwirtschafts- und In-
dustrieschule für die armen 
Schüler in der nördlichen 
Provinz hervorgegangen und 
verfügt über rund 13 ha Land. 
In den Wirren des Bürger-
kriegs wurde die Einrichtung 
drei mal zerstört, vier der fünf 
Gebäude wurden notdürftig 
repariert und sind in einem 
sehr schlechten baulichen 
Zustand.
Zur Zeit sind in dem Heim 
etwa 30 Jungen im Alter 
von 9 bis 16 Jahren unterge-
bracht, die durch den Krieg 
zu Voll- oder Halbwaisen 
wurden oder aus anderen 
Gründen nicht in ihren Fami-
lien betreut werden können.
Sie bekommen dort eine 
Chance auf Erziehung und 
Ausbildung, wie sie sonst 
nicht möglich wäre. Und sie 
werden professionell und mit 
viel Einfühlungsvermögen 
begleitet auf einem Weg zu-
rück zur Normalität, trotz der 
traumatischen Ereignisse, 
die sie durchlebt haben. 

Das Heim kümmert sich da-
rum, Familien wo es möglich 
ist, wieder zusammen zu füh-
ren. 
Daneben gibt es ein Pro-
gramm zur Förderung von 
Begabungen, um den Kin-
dern den Zugang zu höherer 
Bildung zu ermöglichen. So 
wie bei Manoj, dem Jungen 
auf dem Titelbild dieses Fly-
ers: Manoj hat die Examens-
prüfung General Certificate 
of Education (G.C.E.) Ordina-
ry Level (O/L) mit Auszeich-
nung bestanden. Er geht 
jetzt auf ein College (das von 
der Diözese Jaffna geleitet 
wird), um in Ingenieurswe-
sen ausgebildet zu werden.  
Da der Bischof der Förderer 
des Waisenhauses ist, konn-
te ein Platz für diesen Jungen 
in dem College bereitgestellt 
werden. Er wohnt in einem 
Hostel, das Heim leistet die 
monatlichen Zahlungen.


